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In dem ländervergleichenden Projekt POLIS haben zwei Forscher-
teams des Max-Planck-Instituts für ausländisches und internatio-
nales Strafrecht in Freiburg und des Institut d’Études Politiques-
PACTE an der Université de Grenoble das Verhältnis zwischen
Polizei und Jugendlichen in deutschen und französischen
Großstädten untersucht.

Wie oft und aus welchen Gründen haben Jugendliche Kontakt zur
Polizei, was berichten sie über diese Kontakte und welche
Einstellungen haben sie gegenüber der Polizei? Diese Fragen sind
vor dem Hintergrund des hohen Migrantenanteils und der gewalt-
samen Jugendproteste gegen die Polizei in verschiedenen
europäischen Großstädten sehr aktuell.

Dieser Bericht enthält wesentliche Ergebnisse der Schulbefragung
„Lebenslagen und Risiken von Jugendlichen“, die zwischen
Herbst 2011 und Frühjahr 2012 in Köln und Mannheim durchge-
führt wurde, und zieht Vergleiche zu den entsprechenden
Ergebnissen des französischen Partnerprojekts.
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